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HALLEjMZ - Hausmannskost am Mit-
t ags t is c h m i t eklig-blutrünstigen
Gesprächsthe m en ode r mit Kom-
mentaren z u den n euesten Todes-
fällen zu würzen, das gilt von alters
her als Unsitte. Gemacht w ird es
trotzdem - nicht selten mit Begeis-
terung und mit Hilfe einer blühender
Phantasi e . Dafür, d a s s solchen
Tischgenossen d i e Themen nicht
ausgehe n, w ill und soll nun e ine
fris c h im hallesche n mdv-Verlag
erschienene Krimi-Sammlung aus der
Serie "Tatort Ost" sorgen.

Unter dem Titel .Blasenwurst und
Tote O ma" veröffentlichten die
Herausgeberinnen Ruth Borcherding-
W i t z ke u nd S i lvija Hinzmann
insgesamt 1 6 kulinarische Kurz-
krimis, in denen Autoren aus Sach-
sen-Anhalt erzählerisch die Messer
wetzen, einige Löffel abgeben oder

gar jemanden aufgabeln . Zur Vor-
stellung des Buchs lasen gerade vier
der am Buch beteiligten Schriftsteller
im Kunstforum der Spa rkasse aus
ihren Geschichten.

Iankofsky züchtete einen
Krimi namens .Leinsche Rüblein",
Simone Trieder sammelte in " E s
stinkt" Indizien f ür Harze r Käse,
Mi lchreis mit Kna c k e r servierte
Andre Schinke l auf seiner "Helden-
bank" und die gebürtige Hallenserin
I u t t a M o t z recherchie r t e für
"Hallenser, Halloren und Heroin" im
nicht tatsächlichen Untergrund des
Salinemuseums. Leicht w urde der
inzwischen in Zürich beheimateten
Krimiautorin d a s Zusammentragen
einiger nötiger Details dabei nicht
gemacht. Im Salinemuseum wollte
man s ic h mit einer G eschichte
s o l c hen Titel s keines f a l l s in
Verbindung gebracht wissen. "Dabei
sind Krimiautoren doch die

friedlichsten Menschen überhaupt",
meinte Jutta Motz im Gespräch. "Sie
schleppen keine Ängste mit sich rum
- die packen sie nämlich aufs Papier."

Gern angenommen wurde von den
Gästen d i e I d ee des Büfetts im
Lesungsanschluss, den n unte r an-
derem gab es h ier Brote mit Grie-
benschmalz oder Milchreis gleich zur
Kostprobe. Auc h im Buch selbst
findet sich zu jedem Kurzkrimi das
entsprechende Rezept, so dass sich
die Anthologie ohne weiteres neben
den Kochbüchern im Küchenschrank
platzieren lassen dürfte.

Mit .Blasenwurst und Tote Oma"
erschienen bereits zum fünften Mal
kriminalistische R e g i o n a l -
Schmankerl. Die Küchen in Sachsen,
Berlin, Thüringen und a n der
Ostseeküste lieferten in den voran-
gegangenen Sammlungen ihre

Die Krimi-Köchin

mit
Halle-Berührung sind an der
Anthologie beteiligt, darunter
mit Simone Trieder auch die
Chefin des Schriftstellerverbands
von

Sachsen-Anhalt.
Während sie in letzter Zeit ins-
besondere durch regional-

geschichtliche
Veröffentlichun-
gen und die Be-
treuung der kul-

turhistorischen
R

eihe im halle-
sehen
Hasenverlag

hervorgetreten ist, konnte Simone
Trieder diesmal - quasi als Krimi-
Köchin - . ihrem erzählerischen
Affen wieder kräftig Zucker
geben.

mörderischen Zutaten. Vorstellb
wäre durchaus auch - so mdv-Ve
leger Roman Pliske - die Geschielt
ten zusätzlich in Form von HörbJ
ehern zu veröffentlichen. 

Na dann mach doch mal! - M~
dem Ergebnis ließen sich nämlicl die
"ekligen Fälle" dann gleich mi der
Mittagsmahlzeit servieren.

Hallesche Autoren schlagen in einem Sammelband eine Brücke
zwischen regionalen Spezialitäten und speziellen Tätern.

Erzähler wetzen die Messer
mit kulinarischen Krimis


